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Melancholie des Lebensstimmen dem erf uneingeschränkt Z wWeNn (81) Nıetzsche be-
schreibt: „Die Tage SIN vorüber, da INa  ; freite das Romantische VO'! national-deutschen

diesen Dichter Hochgefühl Wesensver- Trübungen, spielte das Dionysische das
wandtschaft herantreten konnte Lepp- Apollinische Aaus, stieß den Menschen die Leere
INAanNnn NT, dafß das zukünftige Goethebild und Ferne des gott-losen Alls, rief den aAstheti-
Goethe EiINECETSECITS als Wissenschaftler ZEISCH schen Menschen ZULFr absoluten „PO1CS1S des
werde, ZU andern ber als den „NECI VOSCH, dem Übermenschen auf (81—83) Das „gewaltigste

romantische Unternehmen War das DritteLeben ausgesetzten Dichter, der den Fluch
empfindsamen Veranlagung und den Kampf eiıch“ Der Geist untermenschlicher und

10C yleichgültige Umwelrt siegreich be- dämonischer Tendenzen entlarvte sıch diesem
stand“ selbst indem sich ad aADsSsurdum führte.

Leppmanns klare und übersichtliche Darstel- Subtiler, eingeschlossen asthetische Program-
lung, die fruchtbare Benutzung der ZU IThema und eingefangen diıe aAsthetische Gestalt,
vorhandenen Lıteratur, dessen Erweıterung sieht der Verft den eisten Richtungen —

durch CISCHC Studien, machen das Werk derner Kunst bis die Gegenwart herein Züge
empfehlenswerten Handbuch Die Deutschlehrer desselben romantischen elistes lebendig Er CI -

ürften nıcht daran vorbeigehen. kennt S1C Impress1on1smus, Symbolismus,
Kurz A Vitalismus, Expressionismus, den Mannıs-

fachen Ausprägungen abstrakter Kunst, Pro-
STAaAMMECN „absoluter Kombinatorik“ Heißen-

ESCH, Ludwig Die romantische Rebellion büttel, 206), ı Glauben die grundsätzliıche,
der moödernen Liıteratur und Kaunst. München: totale Machbarkeit der Welt WIC der Kunst

Beck 1962 RR Lw (Züge dazu be1i Bense, 172 X Verlangen
Das Buch will den Geist der modernen Lite- nach PrOgreSSLVCr Herstellung der Welt als

und Kunst als romantische Rebellion SC- „ "TexXt durch die Kunst.

en die elt als aordo als Abtall VO: Men- Das Anliegen des erf erscheint uns VO'  -

A schen un!: nıhilistische Krise aufzeigen. In dem erster Ordnung Es geht hıer nıcht den Asthe-
tischen Autweis manieristischer Stilelemente undKonstruktivistischen, Abstrakten, dem Intellek-
-tendenzen der europäischen Kunst und ıte-tualıstischen und zugleich Irrationalen, überste1-
ratur. Das haben urtius Europäischegert Determinierten und Willkürlichen, Zyn1-

schen und Demiurgischen, dem narzılßtischen Literatur und lateinisches Mittelalter Y Bern
Interesse schöpferischen Akt, dem ichhaft > ocke („Manıer und Manıe der
Luziferischen bindungslosen Kunstmachens, er - europäischen Kunst „Manıerismus der ıte-

Hamburg‘ > Thalmann Ro-kennt esch romantische enk- und Unwert-
manık und Manıerismus Stuttgart be-PIINZ1IPDPICH. Diese werden VO  ea} Fichte, Novalis
[9)  0 esch versucht vielmehr AUS der Optikund Fr. Schlegel der philosophıs eingestellten

Jenaer Frühromantik her dargelegt als Streben des Klassıschen und Christlichen einNe Unter-
nach absoluter Freiheit, als Urhandlung des scheidung der eister gegenüber den Strömun-
denkenden als magisches Vermischen VO:]  »3 SCH, Werken, Programmen moderner Lıteratur.

Er konnte 38815 ansehnliche Reihe gefährdender
n Vernunft und ekstatischem Begehren, VO Wirk-

und zerstörender Triebkräfte ichtbar machen.em Mi1t Unwirklichem, VOoO  } und Welt,
als Potenzijeren der menschlichen Kräfte, als Doch verringert Cih bedenklicher Mangel

Methode, Problembewußtsein, OffenheitMystifizierung proteischen Urgrundes, als
ungeheure Emanzıpatıon, als MS und iıch- gegenüber der nachklassıschen Situation der
hafte Bewegung 105 nendliche Der Künstler Kunst, geschärftem Zeitbewußtsein, Hin-
als wissenschaftlıcher, phantastischer und UuUtO- schauen auf das komplexe Phänomen den Wert

se1iNEs Nachweises. Hıer wird abstrakt,Schöpfer produziert dıe elt und de-
uNgCNAU, voreınsgeNOMMECN, nNegatıV BC-MONSITIrCIErTt SC1LH CISCHNCS Freise1in.

In der z weıten Hälfte des Jahrhunderts sehen. Das Ungenaue, zahlreiche Einzelaus-
bricht romantisches Denken und Streben erneut EINSCHANSCH, errat sich schon den
auf Nietzsche, der „CIM Geist WIC Harden- disparaten Kapitelüberschriften, Fehlen
berg, VO:  - kalter Leidenschaft ein artistischer einleitenden Fragestellung und Angabe der Me-

SOWI1e6 Literaturverzeichnisses KleistsDenker und denkender Artıst trunken VO: der
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„Penthesilea“ WIr: argsimplifizierter und Literatur zwischen Links un rechts utoren:
P, «Nproblemverkürzender Weiıse als pathetischer Krüger, Noack Fr. Heer, Mohler,

Abschlufß beansprucht. Der Verlauf der (Ge- Bourniquel, Hoftmann. München: Ehren-
dankenführung 1SE aus dem Inhaltsverzeichnıis wirth 1962 64 Paperback. DM
nicht ersehen. Die referierenden Einschübe Links“ und „rechts“ 1STt C111 politisches Be-

moderner Musıiık und Malerei befriedigen grifispaar und entstamm!: parlamentarischem Ge-
nıcht. Die Pramıisse idealisierend-klassi- brauch Viele unserer Schriftsteller S1N! bei ih-
schen Kunst als CINZ1$ gültiger Gestaltung 1St rTem Neubeginn den Nachkriegsjahren be-

ußt Aus dem eıch klassisch romantischer In-unkritis vorausgesetzt.
Wır fürchten, daß sich die allzuleicht nerlichkeit herausgetreten und haben durch iıhr

durch esch bestätigt finden, die anderen, Ja und Neın Tagesfragen gesellschaftlich-
mangelnder Methodik und Beweisführung, des politischen Raum Stellung bezogen. Zur Orıen-
Verfassers These VO  - der „romantischen Rebel- tierung für jedermann etikettierte die Publizi-
lion allzu leicht ablehnen. Hıer 1St Rıichtiges stik Kämpfer und Fronten. Die Sendefolge des

Bayerischen Rundfunks ber die „Literatur Z.,W1-und Wıchtiges gesehen. Doch muüßte die These
differenzierter, das Phänomen mehrschichtiger schen links und rechts“ liegt 1 zweıten and
und gerechter behandelt werden. der Schriftenreihe thema VOTrT.

Kurz SJ Im ersten Essay skizziert Horst Krüger, AauUuS-

und der .gehend VO der Zeitschrift Rut
Gruppe 47, die Lıteratur der Linken. Grund-
Atzlich engagıert, besetzte S1ie die Beobachtungs-

Heine-Jahrbuch 1963 Hrsg. VO' Heine-Archiıv OSteN SÖffentlicher Kritik. Im Kern erweIıist s1ie

Düsseldorf. Schriftleitung: Galley. Hamburg sıch als ARgresSSIV SCHCHUber der Bonner Bundes-
1962 104 Lw. 12,-. republik hypertrophiertem Wirtschaftsdenken

Heıne, Dichter und Schriftsteller u und Konsumterror, gegenüber kapitalistischem
Christentum und Antikommunismus ausbrechenden Zeit, VO'  3 den 1LLUL als Lieder-
bloß wirtschaftswunderlichem Spießertum. Derdichter gekannt, VO!  3 den andern abgelehnt

SCn Geburt, Charakter, 7zweifelhaftem Credo idealische Freiheitsdrang dieser intelligenten
der Gemüt, VO den drıtten für Professionals hne konstruktive Eigenleistung
die Tagesauseinandersetzung aktualisiert und 9 se1iNer Bindungslosigkeit und der Art
EINSECILLE für politische Interessen beansprucht des Neıinsagens, ebenso pubeszente WIGC utOpD1-
konnte Deutschland noch keine gerechte Be- sche Züge. Aut dem literarischen Markt bestä-

LISLEe sich Nonkonformismus als anhaltend j >urteilung und Wertung erfanren. Das Heıne-
Archiv Düsseldorf will durch ein Jahrbuch disch verbunden Mi1tt Flair VO:!  - Snobis-
ZU erstenmal 1962 erschienen der neueren INUS und Esoterik als Zut verkäufliche Ware.
Literaturwissens  L verstärkten Antrieb Eıne schwierigere Aufgabe triftt aul Noack
ZuUuUr Beschäftigung IN1LE Heıne vermitteln, der mMIiIt dem Begrift „rechts für Schriftsteller, dıe

sich nach Form und Inhalt der Tradition ver-internationalen Heineforschung nNnen Mittel-
punkt geben, unveröffentlichte Manuskripte Aus pflichtet w 15SsenN. Sıe bestehen AausSs lauter einzel-

NCN, gebrauchen ihr Werk nıcht als Mundstückden Autographensammlungen mitteilen un 1Ne

neue kritische Gesamtausgabe vorbereıiten hel- politisch aktuellen Engagements. oack
fen. Das ahrbuch 1963 enthält Beıtrage sieht ihre konservatıve Gemeinsamkeit darın,
Heınes Englandaufenthalt VO  - 1827 seiner daß sie sıch übergreifende Ordnungen bın-
Lyrik des Übergangs 1Ne textgeschichtliche den, die menschliche Gebrechlichkeit annehmen

Arbeit den Briefen über Deutschland“ und und die menschliche Wandlung suchen, den Rück-
den Geständnissen C111Cc editorische Heı1- griff auf die Geschichte bejahen
Nes Musikberichten Au Parıs, Angaben ZUr Pa- eın bekanntes Prinzıp der „dritten Kraft“,

Begegnung M1 Hebbel ein Verzeich- die Synthese VO'  - geschichtsträchtiger Bindung
11S der Heineliteratur VO 961/62 Eın baldı- und fortschrittlich kritischem Oftensein für die
Ber Nachtrag der Heineliteratur zwischen 1953 Aufgaben der Gegenwart, appliziert Friedrich

Heer dem literaris:  en Feld Goethe, Gotthelf(soweıt reicht die Heinebibliographie VO  -

und Stifter als Kronzeugen nıcht recht nun 1959 das Jahrbuch se TSTE 1960
eın) Ware dringend erwünscht. Kurz SJ überzeugen. Aus OÖsterreichs Jahrhundert
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